
Differentielle Messung der gestörten 
yy-Winkelkorrelation am 81 keV-Niveau 

des Cs133 

B . REUSE 1 u n d H . SCHNEIDER 

Strahlenzentrum der Justus Liebig-Universität Gießen, 
Abteilung Großgeräte 

(Z. Naturforsch. 23 a, 786—787 [1968] ; eingegangen am 19. März 1968) 

Am 81 keV-Niveau vom Cs133 kann mit der 355 keV — 
81 keV-yy-Kaskade leicht die integrale Messung der 
gestörten Winkelkorrelation im Magnetfeld durchge-
führt werden. Der 9-Faktor ist aus diesen Messungen 
bekannt2- 3. 

Bei der differentiellen Messung erfordern die geringe 
Halbwertszeit 7vs = 6,3nsec des Niveaus und die ge-
ringe Anisotropie der zur obigen Kaskade gehörenden 
ungestörten Winkelkorrelation 3 

W(6) = (1,000 ±0,003) + (0,043 ±0,005) P2(cos 0 ) 
+ (0,001 ±0,007) Pi (cos 6») 

eine gute Zeitauflösung der Apparatur und lange Meß-
zeiten, um die geringen Modulationen der Zeitkurve 
C± (t) messen zu können. 

C±{t)=K\ e~uW{Q±o)t), 

Klt Ko, K3 = Normierungen, w = Larmor-Frequenz, 
/ = T - 1 ; r = Lebensdauer. 

Zur Bestimmung des ^-Faktors aus einer C± (t) -
Messung ist es unumgänglich, die Zeitverschmierung 
durch die sogen, prompte Kurve P(x) (x = gemessene 
Zeit) zu berücksichtigen, da an Stelle von C± (t) die 
Zeitfunktion C*(x) gemessen wird. 

oo 

Ct(x) =Kgfe-ltW(G±(ot) P(x-t) dt. 
o 

Da die Funktion P(x) eine gemessene und keine ana-
lytische Funktion ist, empfiehlt es sich, sie durdi analy-
tische Funktionen anzunähern. HRYNKIEWICZ 4 schlägt 
eine Rechtecknäherung vor, wobei die Rechteckbreite 
gleich der Halbwertsbreite von P(x) ist. Da die Funk-
tion P{x) für Messungen im nsec-Bereich jedoch besser 
durch zwei Exponentialfunktionen angenähert werden 
kann, wurde in dieser Arbeit mit der Näherungsfunk-
tion 

P(x)=K3eax für z 0 
= K3e~bx für gerechnet. 

Der Ausdruck R (z) mit 
Ct-Cl 

R(x) =2 Cx+Cl 

wurde unter der Annahme A4 = 0 , d.h. 
IV(6) = l + A2P2{cos 0 ) - 1 + o2 cos 2 0 

mit ö2 = 3 A2/(4 + A<,) berechnet. Es ergab sich für 
0 = 135° und x ^ o" 

2 a., 

mit 

A = 

und 

B = 

(.b—X) sin 2 co x—2 co cos 2 co x+2 co 
( M 2 + 4 w 2 

[a+X) sin 2 co x+2 co cos 2 co x 
( a + / ) 2 + 4 co2 

Für den gleichen Winkel ergab sich für x 0 
4 a2 co (a + A) 

~ (a + / ) 2 + 4co 2 • 

Messung 

(1) 

Bei einer Magnetfeldstärke von 24,2 K Oerstedt 
wurde 40 Tage lang ununterbrochen gemessen und das 
Feld alle 20 Minuten umgepolt. Die prompte Kurve 
P(x) wurde bei einer Halbwertsbreite von 2r0 = 9,2 
nsec durch die Funktionen Ks e™ (a = 7,53 • 108 sec - 1 ) 
und Kse~bx (6 = 1,48'108 sec - 1 ) angenähert. Mit 

r ( 0 ) =1+0,043 P2{cos 0 ) 

wurden Rechteck- (Abb. 1) und Exponentialnäherung 
(Abb. 2) mit der Messung verglichen. 

Abb. 1. Vergleich der Messung mit der Rechtecknäherung. 
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Abb. 2. Vergleich der Messung mit der Exponentialnäherung. 
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Die Messung täuscht eine A2 (t)-Abnahme vor, die 
aber mit der Exponentialnäherung genau beschrieben 
wird. Wie die Exponentialnäherung zeigt, hängt die 
Amplitudenabnahme mit dem exponentiellen Flanken-
abfall der prompten Kurve zusammen. Eine gesonderte 
Messung des A2 (t) -Koeffizienten zeigte keinerlei Zeit-
abhängigkeit im Meßbereich. 

Durch Variation des ^-Faktors in Formel (1) wurde 
die bestmögliche Ubereinstimmung der gemessenen mit 

der berechneten Kurve gesucht. Es ergab sich 
<7 = 1,42 ± 0,16 

(in Übereinstimmung mit 2* 3). 
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